
Vorstandsmitglieder: Fähnrich Bernhard Fritz, Fahnenoffizier Kurt Schröder, 2. Kassierer Sven-Udo Beckmann, Fahnenoffizier Jürgen Dun-
ky, Ehrenoberst Hubert Stupeler und der neue Oberst Ulrich Schnelle. Daneben Präses Pfarrer Bernhard Henneke, König Sascha Allroggen und
Renate Fehse (vorn v. l.). FOTOS: BRUDERSCHAFT

¥ Hövelhof-Hövelriege (ag).
Recht zufrieden schaut Ursula
Zumdieck auf ihre Zeit als Leite-
rin der Furlbachschule zurück.
Neuneinhalb Jahre war sie Che-
fin der Grundschule. Am 31. Ja-
nuar wird sie offiziell mit einem
Gottesdienst und einem kleinen
Festakt in die Freistellungsphase
verabschiedet.

Vieles habe sie auf den Weg
bringen können, wie beispiels-
weise die soziale Schule mit offe-
nen Arbeitsformen bis hin zur
heutigen selbstständigen
Schule, sagt die 63-Jährige. „Ich
hatte damals ein sehr junges
Team, mit dem ich sehr gut zu-
sammengearbeitet habe“, erin-
nert sich die gebürtige Güterslo-
herin. Auch die Gemeinde als
Träger habe stets gut mitge-
spielt. Den Beruf der Lehrerin zu
wählen, sei richtig gewesen, sagt
sie. Als Ältestes von mehreren
Geschwistern habe sie bereits in
Kindertagen Verantwortung
übernehmen müssen. „Es

rem Studium an der Pädagogi-
schen Hochschule in Bielefeld
1973 in den Schuldienst über-
nommen worden. Nach einer
Tätigkeit an einer Grundschule
in Gütersloh stieg sie 1997 dort
zur Schulleiterin auf.

Sechs Lehrerinnen kümmern
sich zurzeit an der Furlbach-
schule um die Bildung von 90
Kindern. 23 davon kommen aus
dem benachbarten Stuken-
brock-Senne. Um die Zukunft
der Schule ist Ursula Zumdieck
nicht bange. Bereits nach den
Halbjahreszeugnissen bildet die
Furlbachschule zusammen mit
der katholischen Mühlenschule
einen Grundschulverbund. Der
dortige Rektor Klaus Schäfers
wird dann auch für die Furlbach-
schule verantwortlich sein.
„Zweieinhalb Jahre waren wir
bereits die Korrespondenz-
schule der Mühlenschule“, ist
die scheidende Schulleiterin op-
timistisch.

Die neu gewonnene Freizeit
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¥ Betrifft.: „CDU unterstützt
Demo gegen Nationalpark“ in
der NW vom 20. Januar.

Die CDU des Kreises Pader-
born demonstriert mit gegen ei-
nen Nationalpark im Teutobur-
ger Wald. Sie gibt damit lippi-
schen Gegnern dieses Projekts
Schützenhilfe, obwohl der Land-
rat in Lippe, der den National-
park will, ein Mann der CDU ist.
Die lippischen Nationalparkgeg-
ner treiben es bei ihrer Kampa-
gne, die offenbar reichlich mit Fi-
nanzen ausgestattet ist, ein biss-
chen toll. Eine großformatige
Anzeige ist da zu sehen, mit ei-
nem traurigen Kind, das auf den
Nationalpark schaut und fragt:"
Warum darf ich da nicht rein?"
In einen Nationalpark dürfte es
aber hineinspazieren, während
sich die Frage tatsächlich beim
Truppenübungsplatz Senne
stellt. Da darf das Kind nämlich
nicht rein. Einen Nationalpark
Senne will die CDU auch nicht.
Sie setzt darauf, daß nach Abzug
der britischen Truppen die Bun-
deswehr in der Senne eben mehr
trainieren werde. Gelegentlich
ein paar Panzerschießübungen

– und dafür der Verzicht auf
eine zivile Senne, auf die Vor-
teile, die ein Nationalpark dort
der Senneregion bringen
würde? Man müsste schon ein
Liebhaber von Kriegsmanövern
sein, um sich für diese Option zu
entscheiden. Die CDU will, so
kann man annehmen, mit ih-
remStörfeuer gegen einen Natio-
nalpark in OWL der sozialdemo-
kratisch-grünen Landesregie-
rung in NRW eins auswischen.
So etwas gehört ja zum parteipo-
litischen Geschäft. Aber soll da-
runter die Zukunft der Senne lei-
den?

Rainer Lummer
33106 Paderborn

¥ Delbrück (br). Verständnis fördern, Praxisori-
entierung verstärken, Ausbildungsreife verbes-
sern – diese Ziele eines erfolgreichen Projektes der
IHK Ostwestfalen zu Bielefeld wollen Vertreter
der Hanna Feinkost AG und der Hauptschule
Westenholz künftig in enger Kooperation verwirk-
lichen. Den entsprechenden Vertrag unterzeich-
neten (vorne v.l.) Werner Mattiza (Leiter des Ver-
waltungsfachbereiches Bildung), Bernhard Wis-
sing (Hanna-Vorstandschef und Vorsitzender
des Fördervereins der Schule), Jürgen Behlke
(IHK-Geschäftsführer für Paderborn-Höxter)

und Roswitha Ashkan (kommissarische Schullei-
terin). Auf die für beide Seiten gewinnbringende
Zusammenarbeit freuen sich (hinten v.l.) Ga-
briele Groß (Vertreterin der Firmeninhaber-Fa-
milie und zuständig für die Ausbildung), die Schü-
lervertreter Larissa Horst (9b) und Erich Wunder
(9a) sowie der Hauptschul-Berufswahlkoordina-
tor Josef Osdiek und der zukünftige Schulleiter
Hermann Knaup. Der IHK-Projektkoordinator
Bernhard Seitz erklärte, es sei die 8. Kooperation
der Hauptschule Westenholz, die 80. im Hochstift
und die 162. in Ostwestfalen. FOTO: REGINA BRUCKSCH

VON KATHARINA GEORGI

¥ Altenbeken. Mit einer Notlö-
sung schlossen die St. Sebas-
tian Schützen am Sonntag
nach über einer Stunde ihre
Neuwahlen ab. Nachfolger von
Oberst Hubert Stupeler, der
nach 10 Jahren sein Amt nieder-
legt, ist Ulrich Schnelle. Aller-
dings bleibt er lediglich für ein
Jahr Oberst. Am St. Sebastians-
tag 2013 müssen die Schützen
erneut das Amt zur Wahl stel-
len.

Ulrich Schnelle ist seit 25 Jah-
ren Mitglied des Schützenver-

eins und seit 10 Jahren im Vor-
stand der St.-Sebastian-Schüt-
zenbruderschaft aktiv. Das
Wahlergebnis bestätigte, was
der große Jubel bei seiner Kandi-
datur bereits ankündigte: eine
breiteUnterstützung aller Schüt-
zen. Mit einer Gegenstimme
und einer Enthaltung bei 255 an-
wesenden Schützen wurde er in
sein neues Amt gewählt. „Ich
habe immer gesagt, dass ich nur
noch ein Jahr zur Verfügung
stehe“, erklärte Schnelle die Zeit-
spanne, für die er zur Verfügung
steht – und weiter:. „Oberst
wollte ich nie werden. Man
muss einfach wissen, wo seine

Grenzen sind.“
Vor seiner Wahl musste die

Generalversammlung in der Eg-
gehalle für 40 Minuten unterbro-
chen werden, da niemand kandi-
dieren wollte. Für den Verein
hatte der ehemalige 2. Bruder-
meister sich dann doch zur
Wahl gestellt. „Ich hoffe, dass
ich allen Erwartungen gerecht
werden kann“, schloss er seine
Rede. Unbesetzt bleibt sein vor-
herigen Posten des 2. Bruder-
meisters. Es konnte kein Kandi-
dat gefunden werden, der die
breite Unterstützung der Schüt-
zen bekam.

In ihren Ämter bestätigt wur-

den Ulrich Schadomsky als
Schriftführer, Sven Udo Beck-
mann als 2. Kassierer, Bernhard
Fritz als Fähnrich und Jürgen
Dunsche als Fahnenoffizier.
Kurt Schröder wurde für zwei
Jahre in das Amt eines weiteren
Fahnenoffiziers gewählt. Für
seine langjährige Tätigkeit im
Verein und vor allem im Vor-
stand ernannte der Bataillons-
vorstand Hubert Stupeler zum
Ehrenoberst. Bei seinem Ab-
schied erhoben sich die gesam-
ten 255 Schützen und applau-
dierten für ihren ehemaligen
Oberst. „Ich gehe nicht verlo-
ren, ich bin weiter dabei und un-
terstütze den neuen Oberst so
gut es geht“, so Stupeler.

Der Hauptmann der Mark-
kompanie, Heiner Göke, erhielt
auf der Jahreshauptversamm-
lung ebenfalls einen Ehrentitel.
Für 30 Jahre Vorstandstätigkeit
wurde er zum Ehrenhauptmann
ernannt.

Im Laufe der Versammlung
freuten sich die St. Sebastian
Schützen über 24 neue Mitglie-
der, immerhin drei mehr, als
noch im letzten Jahr. Davon
sind acht Mitglieder in der Bol-
lerborn Kompanie, drei in der
Markkompanie, zwei in der
Schweizer Kompanie, sechs in
der Westkompanie und fünf
Jungschützen.

Kooperationsvertraggeschlossen

Leserbriefe geben ausschließlich
die Meinung des Verfassers wie-
der. Die Redaktion behält sich
sinnwahrende Kürzungen vor.
Fassen Sie sich bitte kurz. Ano-
nyme Zuschriften werden nicht
berücksichtigt. Falls Sie per
E-Mail schreiben, geben Sie
bitte Ihre Adresse und Telefon-
nummer mit an. So können wir
überprüfen, ob der Leserbrief
wirklich von Ihnen stammt.

¥ Hövelhof. Die große Studien-
reise des Volksbildungswerkes
Hövelhof führt vom 3. bis18. Au-
gust unter der Reiseleitung von
Friedrich Degner in den Westen
der USA. Die Westküste der
USA und Kalifornien vereinen
spektakuläre Natur mit traum-

haften Küstenabschnitten und
lebhaften Metropolen. Die Teil-
nehmer entdecken die beeindru-
ckendsten Nationalparks der
USA mit atemberaubenden
Schluchten, endlosen Weiten,
einmaligen Felsformationen
und Wasserfällen wie zum Bei-

spiel den Grand Canyon, Bryce
Canyon, Mojave Wüste, Yose-
mite Nationalpark, Monument
Valley und Vielem mehr. Die
Stadt des Glücks, Las Vegas, wer-
den Sie ebenfalls kennen lernen,
wie auch die pulsierenden Me-
gastädte Los Angeles und San

Francisco, sowie Santa Barbara
und San Diego.

Nähere Informationen und
auch den Flyer zur Studienreise
gibt es e in der Geschäftsstelle
desVolksbildungswerkes im Rat-
haus Hövelhof oder unter Tel.
(0 52 57) 5 00 92 24.

Landesregierung einsauswischen

HubertStupelerEhrenoberst
Bisheriger Vize Ulrich Schnelle lässt sich für ein Jahr als Brudermeister wählen

¥ Bad Lippspringe. Am morgi-
gen Donnerstag, 26. Januar, um
19 Uhr informieren die Schulen
für Gesundheitsfachberufe des
Medizinischen Zentrums fürGe-
sundheit (MZG) in Bad Lipp-
springe über die Ausbildung
undden Beruf desLogopäden so-
wie Ausbidlung und Beruf des
Physiotherapeuten. Die Dozen-
ten der Fachschulen geben Ein-
blicke in die verschiedenen Aus-
bildungsbereiche und Unter-
richtsinhalte. Sie informieren
überdie Tätigkeitsfelderder The-
rapieberufe, über die vielfältigen
Aufgaben und die beruflichen
Perspektiven. Darüber hinaus
werden Weiterbildungsmöglich-
keiten angesprochen, dabei wird
auch auf Bachelorstudiengänge
einiger Fachhochschulen einge-
gangen. Bewerbungen für den
Ausbildungsbeginn 2012 sind
noch möglich. Weitere Informa-
tionen unter Tel. (0 52 52) 95 45
70 .

¥ Delbrück-Boke. Der SuS
Boke und Kolping Boke laden
alle Bewohner des Dorfes zum
18. Tag des Sports ein. Dieser fin-
det am Sonntag, 29. Januar, von
14-18 Uhr in der Dreifachsport-
halle am Driftweg in Delbrück
statt.

Die Teilnehmer und Zu-
schauer können sich wieder auf
ein buntes und abwechslungsrei-
ches Programm freuen. Ver-
schiedene Sportarten stehen auf
dem Programm: eine Bewe-
gungslandschaft für Kinder, Mi-
nitrampolin, Tischtennis, Bad-
minton, Volleyball, Basketball,
Fußball, Step-Aerobic, Gymnas-
tik, Rückenschule, Tennis für

Kinder und einiges mehr.
Im Showprogramm treten

um 14.30 Uhr die Cheerleader
„Cheerrince“ auf, gefolgt von
dem neuen Kindertanzpaar der
Karnevalsgesellschaft Bleib treu
Boke, Hannah Kössmeier und
Malin Tausch. Um 15.30 Uhr
stellen die Mini-Tanzmariechen
der Karnevalsgesellschaft ihr
Können vor. Die Jugendtanz-
gruppe „Emotion“ des SuS Boke
rundet um 16.30 Uhr die Unter-
haltung der Besucher ab. Um
17.15 Uhr erfolgt die Verleihung
der Sportabzeichen für das Jahr
2011.

In den Pausen sorgt eine Cafe-
teria für die nötige Stärkung.

DerAbschiednaht:Schulleiterin Ursula Zumdieck mit den Zweitkläss-
lern Benedikt, Arthur, Marleen, Justus und Mareen (v. l.) auf dem
Schulhof der Furlbachschule. FOTO: ANDREAS GÖTTE

macht Spaß, Potenziale zu we-
cken und zu sehen, was andere
leistenkönnen“, sagt die Pädago-
gin.Es sei eine schöne Zeit in Hö-
velriege gewesen, freut sie sich.

UrsulaZumdieck war nach ih-

möchte die Mutter von zwei Kin-
dern künftig für sich nutzen. „Es
gibt viele Lebensaufgaben“, sagt
sie, es sei schön, demnächst
Muße zu haben, entsprechende
Dinge zu tun.

StudienreiseandieWestküstederUSA
Veranstalter ist das Hövelhofer Volksbildungswerk

¥ Bad Lippspringe. Die Senio-
rengruppen „Letzter Dienstag
und Letzter Donnerstag 60plus“
treffen sich am Donnerstag, 26.
Januar, um 14.30 Uhr mit einem
Gottesdienst in der Pfarrkirche.
Um 15 Uhr beginnt ein gemütli-
ches Beisammensein bei Kaffee
und Kuchen zum Klönen. Das
Programm bringt einen bunten
Rückblick auf die Veranstaltun-
gen des vergangenen Jahres und
die Planung für das begonnene
Jahr. Gäste sind willkommen.

¥ Bad-Lippspringe. Das Deut-
sche Rote Kreuz führt am Sams-
tag, 28. Januar, ein Erste-Hilfe-
Training durch. Die Fortbil-
dung dient der Auffrischung der
Ersten Hilfe. Sie ist besonders
für Betriebshelfer und Übungs-
leiter, aber auch für alle Interes-
senten gedacht, deren Erste-
Hilfe-Kurs nicht länger als drei
Jahre zurückliegt. Der Kurs fin-
det von 9-16 Uhr im DRK-
Haus, Detmolder Straße 174,
statt.

¥

¥ Delbrück-Westenholz (en).
Die Rad- und Wandergruppe
Westenholz plant am Mittwoch,
25. Januar, eine Wanderung
durch die Westenholzer Flur
mit Einkehr im Schildkrug. Los
geht es um 14 Uhr ab Schwester-
Bonavita-Platz.

Ehrenurkundeüberreicht:Der neue Oberst Ulrich Schnelle (l.) mit sei-
nem Vorgänger und neuen Ehrenoberst Hubert Stupeler (Mitte) und
Präses Pfarrer Bernhard Henneke.

ZumEhrenhauptmannernannt:
HeinerGökevon der Markkompa-
nie.
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